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Laudtags⸗WVerhaudlungen. Ganzen habe ſich das Staatsbahnſoſtem leineswege guſtrebe; er dane dafür, für Alles, was im Eiſen⸗oblektiv genug, um konſervallors Getreide, fert⸗ 
Abgeordnetenhaus. \ bewährt, und iſt der Zeitpunkt für die Fortsetzung bahndienſte vorlomme, die Verantwortung zu über⸗ ſchrittliches Petroleum und ſezeſſioniſtiſches Oel zu 

der Verſtaatlichung nicht günſtig gewählt. Das gehmen. Für alle dieſe Beſchwerden jeien die Pro- befördern, erwidere er, er danke Herrn Maßbach da⸗ 

Motiv, daß die Privatbahnen nur noch des In⸗ oinzlal⸗Inſtanzen vorhanden. Was die Maßrege⸗ für, daß er den Sezeſſioniſten gerade das Oel zu 
tereſſe hätten, möglichſt hohe Renten zu erzielen, ſung der Beamten angehe, jo wieverhole er, aß gewieſen habe, welches geeignet ſei, zu mildern and 


7. Sitzung vom 6. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Situng 


alete Br. wird durch die Leiſtu Anhaltiſchen '* n el N des Peitionsrechles Er 1 

f 5 f f 8 Lelſtungen der Anhaltiſchen Bahn von einer Verliimmerung des Petzftionsrechtes in Friktionen zu verhüten. 

beit e 1 2 öffentlichen! Sr wiverlegt. Die Aufſichtsbehörde müßte doch die lelner Weiſe die Rede ſei. Aber er verlange on Abg. ve Wedell Malch o (fonſer valle) 
5 1 ordnung: Bahnverwaltung ſpeziell bezeichnen, welche ührer Mei⸗ den Beamten, daß fie ihre Wünſche in anſtänd ger ſpricht für vie Vorlage. Ein Blick auf die Kari 


nung nach den öffentlichen Verkehr beeinträchtigt. Form vorbringen. Die Kündigung einzelner Bream⸗ werde Jeden überzeugen, daß ein längeres Hinaus⸗ 
Es jelen keine Motive vorhanden, welche eine Fort, ten ſel von ihm angeordnet für den Fall, daß die ſchteben der Verſtaaklichung dieſer Bahnen ein schwer 
ſetzung des „Sprunges in's Ungewiſſe“ rechtfertigen. eingeleitete Unterſuchung die unerhörte Agitation zu entſchuldigender Fehler wäre. Dieſelben ſeien 
Redner führt ferner aus, daß auch die finanziellen erſelben varthun ſofte. Der Miniſter wendet ſich rundum von Konkurrenzbahnen umgeben. Auf die 
und wirthſchaftlichen Ergebnſſſe der Verſtaatlichung, fleichzeitig gegen den Abg. Richter und verlieſt einen Länge der Zeit würden die Privatbahnen ſchwerlich 
al U ſt X ge⸗ nachdem die Legende von den Ueberſchüſſen zerfloſſen, Artikel aus der „Nalional⸗Zeitung“ vom Jahre den Konfurrenzkampf mit den Staatsbahnen durch⸗ 
2 nicht zur Fortſetzung ermuthigen. Die erreichten 1879, in welchem vom Abg. Richter behauptet] zuführen im Stande ſein. Herr HBüchtrmann ſcheine 
finanziellen Reſultate hängen mit dem Aufſchwung wird, daß derfelbe ein hervorragender Politiker ſei, nicht Soldat geweſen zu ſein, ſonſt würde er ſchwes⸗ 
des wirthſchaftlichen Verkehrs gar nicht zuſammen. da er namentlich verſtehe, anderen Menſchen unan⸗ lich eine ſolche Behauptung aufſtellen können, daß 
Auch ſei in Folge der Verſtaatlichung eine weſent genehme Dinge zu jagen. (Richter ruft: Da iſt die Disziplin im Eiſenbahndienſte keine milittriſche 
liche Aenderung der Tarife nicht eingetreten. Was ja gar kein Zuſammenhang!) Daß er die forte zu ſein braucht. Gerade die militäriſche Disziplin 
die Differentiallariſe anlange, die doch gewiſſer⸗ ſchrittlichen Blätter aus den Bahnhofsreſtaurationen forderr eine große perſönliche Berantwortlichteit, 
maßen den Ausgangspunkt für das gegentoßrtige zusſchließe, ſei unwahr. Er habe nur angeordnet, Redner legt die großen Vortheile dar, welche p 8 
Eiſenbahnſoſtem bildeten und von deren Beſeitigung daß nicht ausſchließlich fortſchrittüche Blätter in den | Staats bahnſoſten in wirthſchaftlichee und finanzieller 
die Landwirthſchaft große Vorthelle erhoffte, jo ſei Reſtaurationen liegen dürfen, man möge auch auf Beziehung biete. Es ſei falſch, daß man don einem 
die Regierung offenbar im Begriffe, andere Wege andere politiſche Richtungen Rückſicht nehmen. Ganz Polizeiſtaat zu einem Rechtsſtaat übergehen wolle, a 
einzuſchlagen, ſelbſtoerſtändlich ſolche Wege, an welche ebenſo verhalte es ſich mit dem Inſeratenweſen; aber allerdings müſſe er anerkennen, daß 7 
die Herren don der Landwirthſchaft nicht gedacht auch hier werde das Intereſſe des Publikums nach Privatbahnſyſtem durch die Gründung großer Ellen 
haben. Wollen wir unſere Finanzen aufrecht erhal⸗ jeder Richtung hin wahrgenommen. Et ſehe in bahn⸗Geſellſchaften eine große Monopolmacht ge 
ten, wollen wir unſere Stellung im Weltverkehr den Eiſenbahnen nicht ein poliliſches, ſondern ein ſchaffen wurde, die er für höchſt gefährlich halle. 
nicht einbüßen, jo bleibe nichts anderes übrig, als wirthſchaftiches und ein militäriſchen Zwecken die⸗ Redner verteidigt den Landes Eſſenbahnraih und 
den Konzunkturen im Weltverkehr zu folgen. Es gendes Inſtitut. Wir fahren auf den Eiſenbahnen die Bezirks⸗Eiſenbahnrütht, welche auch dem Abge⸗ 
müſſe von allen kleinlichen Grundſäßen abgesichen nicht aus konfeſſionellen oder politiſchen Rückſichten, ordnetenhauſe Gelegenheit geben würden, ein Reiht 
werden, welche nicht in Stande ſeien, vie Wohl⸗ Fberall müſſe unparteiſſch verfahren werden. Das i 
fahrt der Nation zu heben. Redner bestreitet, daß eien vie Grundſätze, nach denen in der Verwaltung das Gutachten des Abg. Büchtemann zu verlaſſen 
die Centralifation der Verwaltung ſich bewährt bat en ihm verfahren werde. Was den Verkehr an brauchen. Er empfehle Verweiſung an eine Kom⸗ 
und ebenſo, auf die bekannten Königederger Vor lange, jo jelen eine Menge guter Einrichtungen ge⸗ miſſion. VVVVVVVVVFF 
fälle übergehend, daß für unſere Eiſenbahndeamten troffen in Bezug auf den Perſonenverkehe, auf die 
eine militäriſche Dleziplin nothwendig ſei; nur eine Güterbeförderung, in Bezug auf die Benuzung der 
gute Ordnung hält Redner für nothwendig. Wenn Wagen. Außerdem ſei es der Verwaltung möglich 
wir auf unſeren Eiſenbahnen nicht Beamte, welche geweſen, größere finanzielle Erſparniſſe herbeizufüh⸗ 
ERBEN „ 0 2. auf eigene Verantwortung handeln, haben, ſondern ren. Der größte Nutzen des gegenwärtigen Syſtems 
1 1 90 ee e d 0 auf einen Wink von oben warten müſſen, dann beſtehe aber darin, daß die Wohlfahrt des Landes 
| 5 1 estaatl, ende Bahn und mit Nü aich auf gebt unfer Eiſenhahnweſen zu Grunde. (Wier⸗ gefördert werde. Nach den bisherigen Wahrneh⸗ 
die Landestheile und deren Produktion; iſt der Er⸗ ſoruch recht.) Nach den ihm zugegangenen Mit⸗ mungen könne es nicht zwelfeſhaft ſein, daß wir 
werb im miltäriſchen Intereſſe für 905 Sicherheit theilungen aus Beamtenkreſſen ſeien die Eniſchlie⸗J nicht einen Schritt ins Dunkle, ſenden ins Helle 
5 ; \ = aue des Herrn Miniſters in Bezug auf die] machen. Der Miniſter warnt noch vor Zeltungs⸗ 


Erſte Berathung des Giſetzentwurfs betreffend 
den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den 
Staat. 

(Es haben ſich 6 Redner gegen und 6 für 

die Vorlage einſchreiben laſſen.) 

Abg. Frhr. v. Schorlemer 
gen): M. H., Sie wollen nicht aus dem Umſtande, 
daß ich mich gegen den Entwurf zum Worte ge⸗ 
meldet habe, den Schluß ziehen, daß ich die Ab⸗ 
ſicht habe, gegen die Vorlage zu ſprechen. Was 

ich zu ſagen habe, kann eben jo gut für als gegen 
bvieſelbe gelten. Ich babe nämlich Namens meiner 

politiſchen Freunde die Erklärung abzugeben, daß 
unſer prinzipieller Standpunkt bezüglich der Verſtaat⸗ 
lichung der Privatbahnen noch heute derſelbe iſt, 
wie früher. Unſer Vorausſehen, daß trug des Ver⸗ 
ſprechens der Reglerung auf die erſte Vorlage an⸗ 
dere folgen werden, wird durch dieſe neue Vorlage 
erfüllt, und ich zweifle auch nicht, daß weitere Vor⸗ 
lagen folgen werden. Daß daher der Uebergang 
der Privatbahnen, und zwar nicht blos der preu⸗ 
ßfiſchen, auf das Reich vorbereitet, das iſt uns ein 
Gegenſtand der Erwägung bei der Vorlage, denn 
die Majorität des Hauſes hat durch ihren damali⸗ 
gen Beſchluß die jetzt eingettetene Lage geſchaffen. 
Fur die Centrumspartet, welche dieſe ohne ihre Mit⸗ 
wirkung geſchaffenen thatfächlichen Verhältniſſe nicht 
igusttren kann, ergiebt ſich daraus die Pflicht, auf 
Grundlage derſelben die jetzige Votlage zu prüfen. 
Wir werden daher betreffs jeder einzelnen Bahn zu 
7 erwägen haben: Iſt der Erwerb vieſer Bahn elne 


wendet ſich gegen einige Aeußerungen der Vortedner 
und betont namentlich, daß in Bezug auf den Eiſen⸗ 
bahnbau alle Landestheile gleichmäßig behandelt 
würden. Es llege der Negierung vollſtänvig fern. 
von der politiſchen Haltung der einzelnen Landes⸗ 
theile den Segen der Eiſenbahn⸗Verbin dungen ab- 
hängig zu machen. . . 
Abg. Richter (Hagen): Er habe eine 
Antwort auf feine Frage bezüglich ven Ausfehluſſes⸗ 
ſortſchritzlicher Zeitungen von den Baßnhofszeſtan⸗ 


und Wertheld gung des Vaberlandes nothwendig, Königsberger Angelegenheit überall jo aufgefaßt, daß nachrichten, die ſich auf den Ankauf von Bahnen 
die Ausübung des Petitlonsrechts ſeitens der Beam⸗ 
ten nicht gern geſehen werde. Im Uebrigen liege 
falle Veranlaſſung vor, die Sache noch eine Zeit 
lang ihren Gang gehen zu laſſen und abzuwarten, 


(Beifall rechts) Unſererſeits werden wie ferner zu 
erwägen haben, ob mit der weiteren Verſtaatlichung 
die Schuldenlaſt in einem Umfange und in einer 
Art anwächſt, die in einer möglichen Kataſtrophe 
ehr bedenklich werden kann. Das find im Weſent⸗ „ i d ( 5 5 5 
| 1 die Geſichtspunkte, von denen aus wir die N lic BR a TE inanzielle Bedenk ERBE Ber 
Ve.orlage der Regierung prüfen werden. Ich bean⸗ Miniſter in Ausſicht geſtellt habe. noch ſinanzielle Bedenken gegen die weitere Ver⸗ 


| 0 ung 2 n vor. Hätte die Regierr 
trage Namens meiner Freunde die Verweiſung 70 Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach ſtaatlichung der Bahnen dor. Hätte die Regierung 


beziehen, darunter auch den der Hberſchleſiſchen. 
Von allen dieſen Nachrichten ſel nicht ein Wort 
wahr, und es ſei bereits Veranlaſſung genommen, 
die Stagtsanwaltſchaft auf dieſes Treiben aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Es lägen weder wirthſchafklichr 


zu eitheilen. Statt eine thatſächliche Angabe zn 
beantworten, ergehe ſich der Miniſter in allgemeinen 


der Eiſenbahnen. Um die Schwäche ſeiner Pofitſon 


2 


TEE NER in 


3 n DAN. Grmerb Anke Bandattiidten Bad. File) hie dieſelbe noch weiter verzögert, ſo würde fe eine 
ae . Si rene ſchwere Verantwortung auf ſich geladen haben. 


Arrondirung dis Staatsbahnnetzes nothwendig. i e em 

Abg. v. Tiedemann (für): Der Haupl⸗ Die Verhandlungen darüber ſchwebten noch, würden Ich glaube, e e Ka 10 0 
N werth ſei auf die Organiſatlon zu legen. Die) aber hoffentlich zu einem günſtigen Abſchluß ge⸗ 5 0 5 ki 11 5 bene e 5 
Frage, ob das geſammte Eiſenbahnweſen von einer langen. Herrn Büchtemann geſtehe er Erfahrungen 0 12 955 155 dei 2 3 15 el 12 
Centralſtelle aus zu leiten jet, werde durch pralkiſche auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens zu, aber nur e e & 12 80 5 10 . X 
Erfahrung bejaht. Bei allen Bahnen beſtehe jet auf einem gewiſſen Gebiete. Dieſe Erfahrungen Sen pi n n ae gemacht. 

die Erwartung, der Staat werde mit Offerten an jeien für ihn nicht maßgebend. Herr Büchtemann n 1912.) 145175 45 
ſie herantreten; darum ſel das Beſtreben dieſer Bah⸗ habe das ganze Gebiet nicht überſehen Tünnen und Abg. Hammacher Hält den gegenwärtigen 
hen auf ſehr hohe Dividenden gerichtet, und wichtige deshalb kann er ihm ein maßgebendes Urtheil nicht Zuſtand uur für einen ſelchen des Uebergangs, da 
Nedbenlinien kämen nicht zur Ausführung. Die zugeſtehen. Die bisherigen Erfahrungen hätten zu es unumgänglich ſei, auch den letzten an Peivate 
Freikonſervativen würden nach Kräften an dem Zu- dem Ergebniß geführt, daß es zum Nugen der Be⸗ bahnen noch vorhandenen Reſt in die Hände des 
ſtandekomemen des Geſetzes mitzuwirken ſuchen. Sehr völkerung und zum Nutzen der Finanzen und der Staats 0 bringen. Nur ſo könnten die kollidi 
viel hänge von der Durchführung des Staate bahn⸗ Unternehmungen ſelßſt nothwendig ſei, mit der Ver⸗ renden Intereſſen des Verkehrs ausgeglichen werden. 
ſyſtems der weitere Ausbau der Sekundärbahnen ab, ſtgatlichung ſchon jetzt weiter fortzufahren. Der Nothwendig aber jei daneben auch die Gewährung 
der für viele Landestheile von der fußerſten Wich⸗] Miniſtet lonſtairt dann die Thalſache, daß bei. finanzieller und wirtschaftlicher ee für die 
tigkeit ſei Redner geht auf die Petitionen derf ſpielsweiſe die ſehr reiche Hamburger Bahn in nur Handhabung in geſebhlichen Formen. Der vlelberufene 
Eiſenbahnbeamten ein, die durch die Redner der geringem Maße die Entwickelung des Sekundär⸗ Wagenmangel des vorigen Herbſtes habe mit der um die Unterſtützung ſeiner Untergebenen entbehren 


„Nationglzeitung“ verleſen, der mit dem ganzen 


ſtehe. Er ſehr die Aufgabe der Abgeordnelen guch 
darin, das Unangenehme, das im Volle empfunden 
wird, zum Ausdrutk zu bringen (Widerſprus rechts). 
Ja, meine Herren, von Ihnen weiß ich, daß Sie 
gewöhnt ſind, nach der Miniſterbank hinzuhören. 
Aus dem Artikel der „Nationalzeitung“ iſt ein Saß 


Jahre die Freude haben werden, Sie Ale hier 


Unken Seite neue Aufmunterung erfahren hätten. weſens gefördert hat. Den Vorwurf, daß er der Verſtaatlichung gar nichts zu thun, ſondern ſei nur zu können. Wir ſehen an dem Verhalten des M⸗ 
Die Klagen über den Wagenmangel bei den Staate, Entwicklung dieſes Syſtems Schwierigkeiten bereite, die allerdings unerfteuliche Folge einer erfreulſchen niſters, daß das bureaukratſſche Selbſigrfühl in der 


bahnen erklärt Redner für übertrieben, er iſt viel⸗ weiſe er zurück. Allerdings ſel er einigen Anträgen Verkehrszunahme geweſen. : Eiſenbahnverwaltung mit der ſortſchreitenden Ver⸗ 
mehr der Melnung, daß die Staatsbahnen an 0. ſehr ſteptiſch geworden, denn er habe die Auch Abg. Meyer (Breslau) vermißt die ſtgatlichung zunimmt. Der Miniſter zühmt ſich, auf 
ſtungsfähigkeit hinter den Privatbahnen nicht zurück- Erfahrung gemacht, daß häufig Spekulationen da⸗ äußere Veranlaſſung zur beſchleunigten Durchführung] dem Gebiete der Selundärbabnen die Spekulation 


bleiben. Auf die einzelnen Bahnlinien näher ein- mit in Verbindung ſtehen, man wolle dadurch auf des Staatsbahnſoſtems, uad, was die von Herrn verhindert zu haben; er hat aber dabei mit manchem 
gehend, erklärt er namentlich den Erwerb der 510 Kouroſteigerung der Mitten anderer Bahnen ein⸗ Hammacher geforderten Garantien anlangt, ſo Schwindel auch das Gute gehlndert. Mit der 


giſch⸗Mürkſchen Bahn im Intereſſe des Staats für] wirken. (Zuſtimmung.) Im Uebrigen werde er meinte er, daß dieſelben doch nur auf dem Papier Verſtaatlichung hingen erſt recht vieſe wilde Speln 
nothwendig, den Erwerb der übrigen Bahnen aber] auch ferner, ſoweit die Finanzwerhältniſſe es ge⸗ Geltung haben würden. So lange man nicht 
für dringend wünſchenswerth. ‚hatten, berechtigten Wünſchen Rechnung tragen. ſolche Garantien vorſchlagen könne, welche die 

Abg. Büchtemann (gegen): Die linke Der Miniſter weiſt auf die verſchiedenen Verbeſſe⸗ Nacztheile des Staatsbahnſoſtems für unſer wirth⸗ 


ſchwerden, über die ſich der Miniſter beklagt, ent⸗ 


Seite würde ſich der Konſequenz der früheren Be- rungen hin, welche unter der Staatsverwaltung im ſchaftliches Leden paralyſtren, ſo lange man nicht Konſequenz der Verſtaatlichung it und für vie De- 
ſchlüſſe des Hauſes nicht entziehen, wenn nicht ſchon Eiſenbahnverkehr entſtanvden, wofür ſogar der Dank die Mittel gefunden habe, um das Budgetrecht der zentraliſation nur ganz untergeordnete Dinge übrig 
damals ſeitens der Regierung und der Majorität der Stadt Magdeburg, alſo des Wahlkreiſes des Volksvertretung gegen die unkontrollfrbare Verwal⸗ läßt. Der Minifter bemerkt, die Zahl der höheren 
die Erklärung abgegeben worden wäre, man wolle Herrn Büchtemann, ihm zu Theil geworden. Was tung zu ſichern, jo lange könne den Vorlagen des Beamten habe ſich nicht vermehrt, aber die Scha⸗ 


von Männern zu erlangen, die ſich nicht nur auf 1 


Regierungs⸗Kymmiſſan Geh. Rath Bee fe iv 9 


wieder zu ſehen. (Heiterkeit) Der Reichskanzler, a 
den der Miniſter hier vertreten will, iſt ſtark genung, 


lationen an der Börſe zuſammen. Die vielen Be. 


ſpringen gerade aus der Zentralijatien, die eine 


akt 


rationen nicht von der Verbindlichkeit des Miniſters 0 
erwartet, ſondern er habe fie als ſein Recht gefor⸗ 
dert. Der Herr Miniſter ſei dazu da, hier Amorn 


Betrachtungen über den nicht polltiſchen Charakter 5 


zu verdecken, habe der Miniſter einen Artikt!“ dee 


Gegenſtand nicht im geringſten Zuſammen gauge 5 


nicht zur Verleſung gelangt, der auf die künftigen 
Reichstagswahlen Bezug niamt. Dieſe ſind iu 
zwiſchen erfolgt und haben unſere Poſſtion wiſent⸗ 
lich geſtärkt. (Widerſpruch rechts.) Nun, wie sind 
noch gar nicht fo ſicher, ob wir noch im nächten 


5 


RR R 2 ö zu ! N 
mit der Verſtaatlichung der großen, noch übrigen den Differentialtarif anlangt, jo ſtehe er heute noch! Herrn Maybach auch nicht zugeſtimmt werden. ee, haben ſich vermehrt. Wenn der n 


Staatsbahnkomplexe warten, bis mehr Erfahrungen] auf demſelben Standpunkte, wie früher, doch ſcheine Allem aber: der Staat ſei gar nicht in der Lage, ! 
über die Reſultate der bisher verſtaatlichten Bahnen es, als ob Herr Büchtemann beute einen anderen ein gerechtes Tariſſyſtem aufzustellen, wenn er die fällt, jo muß man doch bezweifeln, daß die Zuſtim 


x 


geſammelt worden ſeien. Motive für die Nothwen⸗ Standpunkt einnehme. Der Miniſter widerspricht Pilvatlonkurrenz ausſchließe. Auf die Bemerkung mung der Maſorität Werth für ihn hat, ihm ist 


digkeit der Verſtaatlichung ſeien nicht angegeben. Im der Behauptung, als ob er die volle Zeutraliſation des Miniſters, die Staatsbahnen ſeien neutral und ſeine eigene miniſterielle Majerität genug. Wir 


Urtheile über die Befähigung des Abg. Büchtemaun 


Veen ader ſchon mehrere Miniſter erlebt, die Aera 
Ibenplitz und Achenbach. Zwar bekamen auch vieſe 
Miniſter don der Rechten den Preis, aber nicht von 
einer höheren Stelle. 56 bin überzeugt. daß nicht 
langt Zeit vergehen wird, wo man die entgegen⸗ 
geſetzten Auſchauungen vom Miniſtertiſch hören wird. 
Miniſter Maybach weiß nicht, welche Be⸗ 
Wanbtniß es mit der „Hagener Zeitung” hat und 
Werſpricht, die Beſchwerde zu prüfen. Der Miniſter 
erklärt ſerner, daß es ihm fern gelegen habe, den 
Abg. Richter zu beleidigen. Er habe nur ſeine Be⸗ 
merkungen über unanſtänviges Benehmen der Be⸗ 
uen und dergleichen abwriſen wollen. Der Be⸗ 
kante ſchien ihm nicht auf dem rechten Wege zu 
fein, det, ohne den vorgeſchriebenen Inſtanzenweg 
zit beſchreiten, in der Preſſe ſich beſchwere. Er 


verwehrt auch feinen Beamten, ſich über einſchlagige 


Fragen in weirthſchaftlicher Form zu äußern. Die 
Verwaltung ſei ganz und gar nicht ſchablonenmäßig. 
Der Abg. Büchtemann ſpräche als ſpezieller Freund 
der Privatbahnen und könne deshalb nicht ſonderlich 
äuponisen. Auch an Richters heutigen Ausſtellungen 
fe abſolut nichts Neues zu entdecken geweſen. Er 
Kite wiederholl, die Vorlage mit Wohlwollen in 
Veratbung zu nehmen. (Beifall rechts.) 

Die Dlskufſion wird geſchloſſen und die Vor⸗ 
age an eine Kommiſſton von 21 Mitgllederu ver⸗ 
wieſen. 8 f 
5 Nähe Sitzung : Sonnabend 11 Uhr. 
Tagesordnung Mehrere kleinere Eiſenbahn⸗ 
Lorlagen. N 


Sglaß dr}, ute. 


f Dentſchland. 

se Bertin 5. Februar. Herr Kammerrath Berling 
in Büchen theilt der „Trib.“ mit, daß die von der 
Allgem. Lauenb. Landesztg.“ dem „Hamburger 
Krrreſpoaventen“ entnommene und beſtätigte Mel⸗ 
bung über die Beilegung feiner Beleldigungsange⸗ 
tegenheit gegen den Landratßh v. Bennlgſen⸗Förder 
AUneichtig iſt. Die Mittheilung erreicht uns leider 
erſt, nachdem jene anſcheinend wohl verbürgte Nach⸗ 

ht auch in unſere Spalten übergegangen war. 
Wir warten die nähere Richtigſtellung ab. 


Ausland. 


Paris, 3. Februar. Die beiden Zellen in 
Conctergerie, in welchen fh Bontoux und Fe⸗ 
befinden, find größer und beſſer ausgeſtattet als 

die übrigen; fe dienten ſelnerzeit als Gefängniß 
Ru Drſint, während der Kommune war der Erz⸗ 
hof von Paris in denſelben inhaftirt. Die bei⸗ 
den Berhafteten werden zuvorkommend behandelt und 
bürfen Beſucht empfangen. Heutt Mittags wurden 
be einem abermaligen Verhör unterworfen. Bon⸗ 
dai erklärte. er jet an Feiner der der Geſellſchaft 
zu Last gelegten Uẽnregelmäßigtelten ſchuld. Ich 
verstehe nichts von Finanzfragen, fagte er, der Ver⸗ 
Waltuugeraih hat mich zum Präſtdenten ernannt, 
well ich ein ehrlicher Mann din. Feder, welcher 
der nickergeſchlagen iſt, betheuerte gleichfalls feine 


a 


Anſchuld. Feder iſt nicht, wie behauptet worden, 


ein Deutſcher, fondern von franzöſiſchen Eltern in 
Mailand geboren. 


Proviuzielles. 
Stettin, 4. Feurnar. Die löniglichen Regie 
wpungen eriunern daran, daß die Atteſte, welche Schul 
auſpeltoren den Lehrern über ihre Führung zum 


Zwecke der Stellen bewerbung ausſtellen, in der Höhe 


7 


ser 1,50 M. ſtempelpflichtig find, 

Mit Genehmigung des Provinzialraths 

von Pommern wird mit den für Ziegenort, llecker⸗ 

münder Kreiſee, auf Sonnabend, den 29. April 
unt Mittwoch, den 30. August d. J., augeſetzten 
Biehmärken gleichzeitig ein Krammarkt abgehalten 
werden. 

Wegen Verkaufe gefälſchter Genußmittel 
wurde der Tabakefabrikant Guſt Jacobſon zu 
Stolz von der Strafkammer des Danziger Landge⸗ 

che zu 200 M. Geldſtrafe verurtheilt, weil er 
burch ſeinen Reiſenden hatte Rauchtabak ausbieten 
Jaſſen, in welchem ſich bel näherer Unterſuchung 25 
bis 33% Prozent holzige Beſtandtheile vorfanden, 
Dieſelben rührten von gefärbten und beſonders prä⸗ 
paruten Stengeln der Sonnenblume her und waren 
‚le Surrogale den Blattrippen des Tabaks, denen 
He Außerlich auffallend gleichen, beigemiſcht worden. 
— Wir theilen dieſen Fall zur Warnung der Ta⸗ 
ale ßabrilauten mit. 
» Reben Königsberg in Preußen haben ſich 
noch die Lehrervertine in Kaſſel, Darmſtadt und 
Lelpzig bereit erklärt, dem „Deutſchen Lehrertage“ 
eine gastliche Stätte zu bereiten und zwar Leipzig 
für Pfingſten, Kaffel und Darmſtadt für die letzten 
Wochen dee Juli. Der engere Aueſchuß des Leh⸗ 
nertages, der feinen Sitz jetzt in Berlin hat, wird 
im dieſen Tagen durch Aueſchreiben an den weiteren 
Ausſchuß die endgüllige Abſtimmung über Ort und 
geil der Abhaltung des Lehrertages veranlaſſen. 

— In der Woche vom 22. bie 28. Januar 
amen in Regierungsbezirk Stettin 279 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 26 Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. Am ſtärkſten herrſchten 
Mafern, woran 151 Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen fu, und zwar im Kreiſr Ueckermünde 74, 
im Kreiſt Greifeuhagen 46, im Kreiſe Saatzig 27 
un im Kreiſe Boris 4; demnächſt folgt Dyph⸗ 
!herie ſmit 62 Erkrankungsfällen, davon 16 im 
Kreise Uſedom⸗Wollin, 12 im Kreiſe Pyrit, 10 im 
Kreiſe Ueckermünde, 7 im Kreiſe Saatzig, 6 im 
Krriſe Demmin, 4 im Kreife Stettin, 3 im Kreiſe 
Randow, 2 im Kreiſe Cammin, je 1 in den Krei⸗ 
en Anklam und Greiſenhagen. An Schar 
Je und Rötpeln erkrankten 42 Perfonen, 
12 im Kreiſe Pyritz, 8 im Kreise Ueckermünde, 
> tm Kreiſe Uſedem⸗Wollin, 4 im Kreiſe Greifen⸗ 


berg, 8 
zie 2 in den Kreiſen Grerfenhagen, Nana und 
Regenwalde und 1 im Kreiſe Saag. Darm- 
Typhus lam 22 Mal vor, und zwar 6 Er⸗ 
krankungen im Kreiſe Ueckermünde, je 4 in den 
Kreiſen Demmin und Stettin, je 2 in den Krei⸗ 
ſen Cammin und Regenwalde und je 1 in den 
Kreiſen Greifenhagen, Naugard, Ppritz und Uſedom⸗ 
Wollin. An Kindbettfieber erkrankten 2 
| Berfonen, je t in den Kreiſen Anklam und 
Naugard. 

— Dem Landwirth Lindner aus Szybroca, 
welcher ſich ſeit kurzer Zeit bei dem Kaufmann 
Jahn, Politzerſtraße 88, zum Beſuch aufhielt, wurde 
vorgeſtern aus der J. ſchen Wohnung ein größerer 
Poſten Kleidungsſtücke geſtohlen. 

— Geſtern Nachmittag wurde die Wohnung 
der Frau Schlffskapitän Petrowski, Lindenstraße 13, 
während der Abweſenheit der Inhaberin mittelſt 
Nachſchlüſſel geöffnet und daraus eine goldene Da⸗ 
menuhr mit langer Kette (Werth 150 Mark), eine 
füberne Herrenuhr (Werth 18 Mark) und ein 
ſchwarzſeldenes Kleid (Werth 90 Mark) geſtohlen. 

— Als im Jahre 1880 die Verbreiterung und 
Schiffbarmachung der Larpe bei Meſſenthin in Aus⸗ 
ſicht genommen wurde, begrüßten die Bewohner von 


Meſſenthin und Pölitz das Unternehmen mit Freu⸗⸗ 


den und zeigten ſich auch bereit, daſſelbe zu unter⸗ 
fügen. So gaben auch die Beſitzer der an der 
Larpe liegenden Wieſen Herrn Förſter Klamann, der 
als Bevollmächtigter des Unternehmers, Herrn Kauf⸗ 
mann O. Henckel, auftrat, die Erlaubniß, von ihren 
Grundſtücken ſo viel abzunehmen, als zur Verbrei⸗ 
terung nothwendig war; fie. knüpften jedoch die Be⸗ 


dingung daran, daß ſie dafür den Baggerboden 


auf ihre Wieſen erhielten. Im Jahre 1880 wurde 
bekanntlich die Schifffahrt auf der Larpe bereits er⸗ 
öffnet; das Flußbett war jedoch noch nicht genü⸗ 
gend verbreitert und begannen deshalb im Jahre 
1881 nochmals die Baggerarbeiten. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden von einigen anliegenden Wieſen 
wiederum kurze Flächen abgeſchnitten und erhoben 
5 Bewohner von Pölitz, welche Eigenthümer von 
Wieſen waren, Einſpruch und verboten die weiteren 
Arbeiten auf ihren Wieſen. Sie machten auch bei 
der Behörde Anzeige und in Folge deſſen wurde 
gegen Herrn Kaufmann Henckel unterm 3. Oktober 
v. Je. ein gerichtlicher Strafbefehl erlaſſen, nach 
welchem er wegen unbefugten Verringerns fremden 
Eigenthums 150 Mark Strafe zahlen ſollte. Herr 
Henckel trug auf gerichtliche Entſcheidung an und 
in der Sitzung des Schöffengerichts zu Pölitz am 
5. November v. Is. wurde H. gleichfalls zu 150 
Mark Geldſtrafe eventuell 4 Wochen Haft verur⸗ 
theilt. Gegen dieſes Erkenntniß hatte H. rechtzeitig 
Berufung eingelegt und ſtand in der heutigen 
Sitzung der Strafkammer des Landgerichts deshalb 
Termin au. Der Gerichtshof erkannte auf Auf⸗ 
hebung des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes und Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten. — 

— Als der Knabe Karl Pagel aus Unter⸗ 
Bredow ſeinem in der Stadt beſchäftigten Vater in 
einem Korb das Mittageſſen trug, wurde er auf 
der kleinen Domſtraße von einem unbekannten Manne 
mit der Bitte angeſprochen, ihm in einem Hauſe 
eine Beſtellung zu machen, zugleich erbot er ſich, 
dem Kinde den Korb zu halten. Der Knabe ging 
darauf ein und wir brauchen wohl nicht hinzuzuſetzen, 
daß er in dem Hauſe den Mann, an den er die 
Beſtellung ausrichten ſollte, nicht antraf, ebenſo⸗ 
wenig bei feiner Rückkunft feinen Auftraggeber. 
Derſelbe hatte es vorgezogen, ſich mit dem Korbe 
davon zu machen. 

Greifswald, 4. Februar. Ein Gewinn der 
königl. preußiſchen Lotterie von 90,000 M. iſt in 
die Kollekte des Herrn Mengdehl hier gefallen. Die 
Theilhaber des Looſes ſollen ſämmtlich in Greifs⸗ 
wald wohnen. 


Kunſt und Literatur. 

Iwan Turgeénjew's jüngſte Schöpfung: „Ein 
Desperate“ wird im Februarheft der „Deutſchen 
Rundſchau“ erſcheinen. Es ift eine „Erinnerung“ 
aus ſeinem Leben, welche — wie man uns mit⸗ 
theilt — an Kraft und Friſche ſich dem Beſten 
anreiht, was wir dem bewährten Verfaſſer von 
„Väter und Söhne“, „Neuland“ sc. verdanken. [4] 

Die Kurzſichtigkeit nach Urſache, Weſen 
und Gefahren, allgemeinverſtändlich dargeſtellt von 
Dr. Katz, Augenarzt in Berlin. Verlag von J. 
Horrwitz, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 9. Preis 
1 Mark. 

Verfaſſer behandelt darin vorurtheilsfrei und 
ſachgemäß zunächſt die vermeintliche und wirkliche 
Schulſchäden⸗Statiſtif, ſoweit ſie gerade deren „Schmer⸗ 
zenskind“, die Kurzſichtigkeit, betrifft. Sodann folgt 
ein allgemeinveiſtändliches Bild von Unſache, Weſen 
und Gefahren der Kurzſichtigkeit, um hieran be⸗ 
ſtimmte Forderungen an eine rationelle Schul⸗Augen⸗ 
pflege bezüglich Beleuchtung, Ventilation und Hei⸗ 
zung, Schulgeräthe, Einrichtung des Lehrplans (Un⸗ 
terrichtszeit, Stundenplan, Lehr⸗ und Lernmittel, 
häusliche Arbeiten), Kontrolle der Augen ic. anzu⸗ 
reihen. Beſonders aueführlich wird ſchließlich noch 
eine Hauptfrage für Kurzſichtige beſprochen, in der 
immer noch eine große Unkenntniß herrſcht, nämlich 
die Brillenfrage: Wahl und Vortheil paſ⸗ 
ſender Gläſer, Nachtheil zu ſtarker Nummern ze. 

Das Buch wird daher Eltern und Lehrern 
ein willkommener Berather und dem Kurzſichtig en 
ſelbſt ein nüßlicher Belehrer über fein Leiden fein. 


Man ſchreibt aus Berlin: „Adolf L'Arronge, 
welcher im Bunde mit den Herren Haaſe, Förſter, 
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fe 8 in den Keen Raudew und Stettin, chende Nünſtlerkräfte zu gewinnen. In 


Eroffanngevorſtellung hat ſich die Geſellſchaft 
Vernehmen nach ſchon jetzt an den Dichter Guſtav 
Freptag mit dem Erſuchen gewandt, zur Einweihung 
des Deutſchen Theaters ein beſonderes Feſtſtück zu 
ſchrelben. 


Vermiſchtes. 

— King⸗Fu hat im Laufe feiner Wirkſamkeit 
mancherlei Triumphe errungen, kein Wunder, daß 
jeine Autorität vielfach als unanfechtbar gilt. Ein 
kürzlich verheirathetes Paar, wie alle jungen Ehe⸗ 
leute begierig, zu wiſſen, ob ihr Bund geſegnet 
ſein werde, beſchloß denn auch, den welsſagenden 
Automaten darum zu befragen, was ihm der Storch 
im Laufe der Jahre beſcheeren würde. Jeder der 
beiden Gatten ſchämte ſich ein Bischen dieſes Vor⸗ 
habens, und ſcherzend verbargen ſie die Fragezettel 
vor einander. Jener der Dame lam zuerſt zur Be⸗ 
antwortung. „Wie viel Kinder werde ich bekom⸗ 
men ?“ lautete die Frage, wie fie an King⸗Ju ſehr 
häuftg von weiblicher, aber wohl ſonſt noch nie von 
männlicher . Seite gerichtet worden. „Drei“, 
war die Antwort. Die Frage des jungen Ehe⸗ 
mannes lautete identiſch, die Antwort aber: 
„Zwei.“ — Tableau. 

— Ein ſogenannter „Calicoball“ hat in vo⸗ 
riger Woche in Mancheſter ſtattgefunden. Er ward 
veranſtaltet, um der engliſchen Induſtrie zu nützen, 
und es war Bedingung, daß die Damen in Kat⸗ 
tunkleidern erſcheinen ſollten. Nach allen Berichten 
war die Sache erfolgreich; es waren an 1700 
Gäſte zugegen und die Balltoiletten der Damen be⸗ 
ſtanden aus gedrucktem Kattun. Die Fabriken hat⸗ 
ten alle möglichen Anſtrengungen gemacht, um das 
Beſte in neuen Muſtern zu leiſten, und Vieles da⸗ 
von wird daher in den Handel kommen. Der 
Eindruck des Ganzen ſoll großartig geweſen ſein, 
die Koſtüme waren ſchön und gefällig. Eine An- 
zahl franzöſiſcher Zeichner, die von franzöſiſchen 
Kattundruckern beſchäftigt werden, waren ebenfalls 
zum Ball gekommen, um die neuen Deſſins in 
Augenſchein zu nehmen. i 

— Behandlung des Zahnſchmer⸗ 
zes.) Unter den im „Aerztlichen Intelligenzblatt“ 
enthaltenen Slizzen aus der chirurgiſchen Klinik des 
Profeſſors Dr. von Nußbaum in München befindet 
ih folgende Mittheilung über Behandlung des 
Zahnſchmerzes: „Es giebt zwei Arten von Zahn- 
weh; das gewöhnliche kommt von einem kariöſen 
Zahn, in welchen Luft und Speiſe eintritt; etwas 
Morphium innerlich und Chlorzink (1 zu 5 Waſſer) 
auf Baumwolle in den Zahn und hierauf ein Wachs- 


kügelchen gelegt, wird Linderung bringen, falls ſich 


der Kranke nicht zum ſofortigen Ausziehen ent⸗ 
ſchließt. — Die zweite Art Jahnweh kommt von 


Periostitis der kariöſen Zahnwurzel; empfindet der 


hohle Zahn Schmerz, ſobald wir ihn berühren oder 
mit einem harten Gegenſtand daran klopfen, fo 
können wir die Diagnoſe Periostitis machen; in 
dieſem Falle iſt Jodtinktur die Pinacee; man be⸗ 
ſtreicht mit dieſer ein⸗ bis zweimal in 24 Stunden 
energiſch das Zahnfleiſch und ſpült den Mund mit 
lauem Waſſer aus; ſelbſt wo bereits Anſchwellung 
des Kiefere eingetreten iſt, wird oft noch dieſes Ver⸗ 
fahren helfen und das läſtige Zahnweh heilen.“ 

— Gegen Inſektenſtiche von Mosqultos, Schna⸗ 
ken te., auch gegen giftige, wird uns die Anwen⸗ 
dung folgender Zuſammenſetzung als probat em⸗ 
pfohlen: In 10 Gewichtstheilen Weingeiſt wird 1 
Theil kryſtalliſrte Karbolſäure aufgelöſt. 


Viehmarkt. 


Berlin. 3. Februar. Amilicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 139 Rinder, 1592 
Schweine, 651 Kälber, 843 Hammel. 

Rinder. Der Auftrieb beſtand nur aus 
geringer Waare und wurden kaum 50 Stück an 
den Mann gebracht, deren Preis zwiſchen 28 — 40 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht varürte. 

Schweine. Mecklenburger und Bakonyer 
fehlten faſt ganz, Serben ebenfalls, Landſchweine 
waren in verſchwindend geringer Anzahl vertreten 
und erzielten leicht je nach Qualität 50 — 55 Marl 
pro 100 Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent 
Tara pro Stück; Ruſſen, die in verhältuißmäßig 
ſehr ſtarker Anzahl und in ſehr verſchiedener Qua ⸗ 
lität am Platze waren, wurden wenig begehrt und 
erreichten knapp die Preiſe des verfloſſenen Mon⸗ 
tages. 

Kälber. Das Geſchäft verlief ſehr lang⸗ 
ſam und ohne Preisbeſſerung: Beſte Qualität 52 
bis 56 Pf., mittlere 42 — 50 Pf., geringere 35 
bis 40 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Hammel. Die verhältnißmäßig wenigen 
verkäuflichen Stücke waren im Preife zu verſchieden, 
um eine maßgebende Feſtſtellung zu ermöglichen. 


Telegraphiſche Depeſchen 

Stuttgar, 3. Februar. Der Extrazug, mit 
welchem die Kaiſerin von Oeſterreich heute ihre 
Reiſe über hier nach England fortſetzte, hatte 
durch einen Achſenbrand am kalſerlichen Salou 
wagen einen fünfſtündigen Aufenthalt in Eßlingen 
erfahren. 

Wien, 3. Februar. Die Generalverfamm- 
lung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank genehmigte 
einſtimmig die Bilanz pro 1881 mit einer Jahres⸗ 
dividende von 39 Gulden, von welcher die Reſt⸗ 
quote von 22 Gulden von morgen ab erhoben 
werden kann. 


Wien. 


3. Februar. Offiziell, Ein ſtärkeres 


Poſſart, Friedmann und Barnay das „Deutſche Streifkommando unter dem Oberſten Hotze beabſich⸗ 


Theater“ im September 1883 eröffnen will, iſt, ö s R g t im l 
wie wir hören, auf das Eifrigſte bemüht, für das goyfattels in der Front die ſchwer zugängliche findlichen Gegenſtände der Union Generale unter 
neut Unternehmen hervorragende und vielverſpre⸗ Stellung des Grose der Inſurgenten auf Krhliina | Sequefter gelegt. 


tigte nach der Erſteigung und Sicherung des Ro⸗ 


dem 


N 
Loloe, Brod nnd den 
Inſurgenten kleinere Gefechte ſtattfanden, marſchleth 
Oberſt Hotze im Hinblick auf eine mögliche Be⸗ 
drohung des wichtigen Punktes von Foca über 


Mrezica, Uſtikoling — unter Verdrängung der 


Inſurgenten 
eintraf. 8 1 
Wien 3. Februar. In der heutigen Plenar⸗ 
ſitzung der ungariſchen Delegation wurde die Kredit⸗ 
forderung der Regierung berathen. Graf Andraſſh 
bekämpfte die peſſimiſtiſchen Anſchauungen Apponyt's 
und wies darauf hin, daß es Frankreich mit Algler, 
Nordamerika mit den Indianern und den Englän⸗⸗ 
dern in Indien ähnlich ergehe. Der Aufſtand fei 
von Dalmatien nach der Herzegowina gekommen, 
es folge daraus, daß der Aufſtand ganz andere 
Dimenſtonen angenommen haben würde, wenn Bos⸗ 
nien und die Herzegowina nicht von Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn okkupirt wären. Herr Andraſſy erinnerte ſer⸗ 
ner an die Zeit, wo 10 Millionen an die bosnk⸗ 
ſchen Flüchtlinge gewendet worden felen, ohne daß 
man von der Türkei oder von den Chriſten einen 
Dank dafür gebabt habe. Die Nichtoklupatton 
Bosniens und der Herzegowina würde zweifellos 
weit größere Gefahren nach ſich gezogen haben. 
Der Reichsfinanzmintſter Szlavp bemerkte Ap pong!“ 
gegenüber gleichfalls, daß derſelbe die Situation zu 
ſchwarz male, man müſſe dleſelbe ohne Peſſimſsmus 
männlich aufnehmen und bezwingen. Miniſterprüſt⸗ 
dent Tisza legte Verwahrung dagegen ein, daß dle 
Maßregeln der Regierung gegen die flawiſche Be⸗ 
wegung gerichtet ſeien. Im Intereſſe der Mon⸗ 
archie jet es nothwendig, die Entwicklung der In⸗ 
dividualität der einzelnen Nationen zu Ihüben und 
er ſympathiſire mit dieſen Beſtrebungen, nur bie . 
panſlawiſtiſche Bewegung wolle die einzelnen Na⸗ 
fionalitäten unterdrücken. Er verlange, daß dle 
Schwierigkeiten der Lage erkannt und bewältigt wür⸗ 
den. Schließlich wurde die weitere Berathung auf 
morgen vertagt. N 4 
Peſt 3. Februar. Der „Peſter Lloyd“ mel⸗ 
det, der Staatsſekretär Giers habe vorgeſtern in l: 
ſpontaner Weiſe dem Grafen Kalnolp ſein Be⸗ * 
8 über General Skobelew's Toaſtrede ausdrücken 
aſſen. 1 
Paris, 3. Februar. Das Komptantgeſchüft 
iſt fortdauernd ein gutes. Hierdurch und da zu⸗ 
gleich das Termingeſchäft etwas belebter, gewinnt 
die Geſammtbörſe an Kraft. Die egyptiſche Frage 
macht keinen Eindruck. Die Lage des Lyoner 
Platzes dagegen erſchelnt noch immer ſehr ſchwiertg. 
In Folge der Verhaftung Bontoux' und Fe⸗ 
der's iſt die Verſammlung der Aktlonäre der „Union N 
generale“ wieder abgeſagt. Die Haft Bontoux' und 
Feder's iſt aufrecht erhalten. 85 0 
Paris, 3. Februar. Baron Courcel wurde 
angewieſen, feinen Botſchafterpoſten in Berlin dem 
nächſt anzutreten. Hinſichtlich der Perſon des künf⸗ 
tigen Botſchafters in Petersburg iſt noch nichts 
entſchieden. 9 
Präſident Grevp empfing eine Deputation von 
Nantes und verſprach derſelben, im Laufe dieſes 
Jahres, wahrſcheinlich im Frühjahr, Nantes zu be⸗ 
uchen. 5 
Marſeille, 3. Februar. Als Gambetta heute 
nach Nizza weiterreiſte, fand gegen denſelben eine 
Demonſtration ſtatt, indem aus der verſammelten 
Meuge Ziſchen und ver Ruf „Nieder mit Gambetta“ 
vernommen wurde. i 
London, 3. Februar. Das „Reuter ſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Kairo vom heutigen Tage: Die 
Notabeln⸗Verſammlung weigerte ſich Anfangs, eine 
Miniſterliſte aufzuſtellen, weil dies die Prärogatve 
des Khedive verletzen würde. Die Militärpartel, 
ſehr aufgebracht über dieſen Entſchluß, beſtand auf 


— nach Foca, woſelbſt er geſtern 


der Bildung eines Miniſteriums unter Mahmud 
Paſcha Barudi. Die Notabeln⸗Verſammlung gab 
nach und ernannte Mahmud zum Präſidenten des 
Miniſterraths. e 

London, 3. Februar. Nach einer weiteren 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kairo 
hatten 15 Delegirte der Notabelnkammer heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr beim Khedive eine Audlenz und 
ſchlugen dabei Mahmud Paſcha Barudi als Mi- 
niſter-Präſidenten vor. Der Khedlve antwortete, 
daß er Mahmud Paſcha mit der Bildung elnes 
neuen Miniſteriums beauftrage. Die Delegirten be- U 
gaben ſich darauf in die Wohnung Mahmud Pa- 
ſchas, welcher den Auftrag zur Bildung eines neuen 
Kabinets übernahm und die Miniſterliſte dem Khe⸗ 
dive Nachmittags vorlegen wird. 

Bukateſt, 3. Februar. Wie es heißt, würde 
das Miniſterium in der Weiſe vervollſtändigt wer⸗ 
den, daß der Miniſterpräſident Bratians das Fl⸗ 
nanzminiſterium und ber ſeitherige Finanzminiſter 
Chitzu das Miniſterium der Juſtiz übernähme, Bra⸗ 
tianb dagegen das von ihm ſeither verwaltete Kriegs⸗ 
miniſterium an den General Augelescu abträte und 
der Vicepräſtdent des Senats, Lecca, zum Miniſter 
des Innern ernannt würde. { Au 

Belgrad, 3. Februar. Da ſich ſowohl ſer⸗ 
biſche Unterthanen, wie auch zahlreiche Angehörige 
der bosniſch⸗herzegowiniſchen Emigrantenkolonie zum 
Zwecke des Anſchluſſes an die Inſurrektion nach 
Bosnien begeben hatten, ſo ſind von der Regierung 
ſtrenge Maßregeln ergriffen worden, um den wel⸗ 
teren Zuzug von Freiwilligen in die von Oeſter⸗ 
reich okkupirten Provinzen zu verhindern. Sowohl 
Pelo Pawlowies, wie die Emigranten⸗Kolonſe wur⸗ 
den ſtrenger Ueberwachung unterſtellt. 1 

Die Regierung hat alle im Centralbureau be⸗ 


Im Banne 05 Schmach. 
Noman aus dem Eugliſchen, frei bearbeitet 


von 
Germine Fraukoueseinm 


1 Erfähkkhins und der Armbruch werden 
8er th alten Dame wohl verhängnißvoll werden,“ 
gie Miß Drury, einen Schmerz heuchelnd, den fie 
bemeswege empfand. „Sie iſt ſehr alt und es iſt 
bum denkbar, daß fie ſich erholt. Wie ſonderbar, 
daß fie über vie Stiege geſtürzt iſt! Wie tam es, 
paß fie in ihrem leidenden Zuſtande zu ſolch fpäter 
- unbe ihre Zimmer verließ d“ 
„Die Stiegen find ſehr ſchlüpfrig,“ ſagte Mel⸗ 
5 ml. 36 wundere mich, daß nicht ſchon früher 
ein Unglück geſchehen iſt. Es werden vierund⸗ 
zwanzig Stunden vergehen, ehe der Arzt hier ſein 
kaun. Wenn ber Arm bis dahin ohne Hülfe 
Melbt, wird eiue Entzündung eintreten, die ihre 
Kräfte aufjehtt. Es iſt leine Hoffnung vorhanden, 
Wa fie davonke mk.“ 

Er kannte Mrs. Magruder's ärztliche Kunſt nicht. 
Cie verſtaud ſich ſeyr wohl auf die Heilung inne⸗ 
er und äußerer Verleßungen, denn in dieſen ent⸗ 
Pogenen Hochlandsthälern iſt's eine Nothwendigkeit, 
8 die Frauen ſich in ſolchen Unglücksfällen we⸗ 

higſtens während der erſten Stunden allein zu 
elfen wiſſen, da es immer ſehr lange dauert, bis 
man einen Arzt zur Stelle ſchaffen kann. Ste 
Putt ſchon oft gebrochene Glieder eingerichtet 
end fühlte ſich auch jetzt der Nothwendigleit ge⸗ 
en. 


lt 5 bereits ihre Kaltblünigleit und Ruhe 
dach dem erſten Schrecken wieder gefunden, traf 
ihre Vorbereitungen und richtete dann Miß King⸗ 
ene Arm mit einer Geſchicklichkeit ein, welche 
He Umſtehenden in Staunen verſetzte. Als die 
Wperatlon vollendet war, gab fie der arg er⸗ 
ſchöpften Kranken einen Schlaftrunk, worauf Miß 
Kingſtone bald in einen ſehr wohlthätigen Schlum⸗ 
mer verſank. 


„Sie wird bis morgen Früh ruhig weiter ſchla⸗ 
FFF ——k—k—T—TGPTkTGPPPTb—VTP—T—TPTP—T—TPV——Tſ—W—Wðw Fön, aa age Schauen ne, maden. ai 15 ſagte Mrs. Magruder endlich, vom Bette 


Böorfen: Berichte. 
Stettin, 8. Februar. Wetter ſchön. Ten +1 
W. Varom 28 11“, Wird WSW. 

Weizen matter, ber 1000 Klgr. lolo geld inl. 210 
BSH. bez., weiber 212 - 225 bez. ver April⸗Mal 226,5 Bf, 
Gb., der Mat⸗ Juni 227 bez., per Juni⸗Juli 226,5 bez. 

Avgnın matter, per 00 Kigr boo tut. 168-170 
wer, per Februar 171 nom., per April⸗Mai 171— 

2705 285 55 Mai⸗Inni 168 bez., per Juni⸗Juli 


286-165, 

Gerste ee per 1000 Kigr. loro Futter 
200 —135 bcz., Brau- 182160 bez. 

Hafer unverändert, per 1000 elgr. Into neuer powm. 

. M8-150 bez. 

Erbſen ohne Sa 

5 e be fe © 1000 Kier Info ber April, 

Mal bez., per September⸗Oktober 265 bez. 

5 "aa F per 100 Kilgr. loko ohne Fat 
. Kl. 56 t. ber Februar 55,5 Bf. ver April. 
Mai 88 10 12 September-Oftober, 56,5 Bf. 

1 7 kuhig, per 10,000 Liter % loco ohne Nat 
‚ber Februar 47, 5 nom., per April⸗Mal 49,5— 

5 22820 2 bez., Bf. u Gd., per Mal⸗ Juri 49,8 bez. en 
Br. . Gd. 5 per Ju- Jult 50, 3 bez., per Juli-Auguſi 
. .—51 bez. 

„Barolenm g. ver 50 Kar. loka 8,10 tr bee, 


. „„sieglige Anzeigen. 
Mas Sonntag, den 5. n werden predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Bredii er be Bourdeaux um 8%, Uhr. i 
Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Abendmahl. Beichte am Sonnabend um 6 Uhr.) 
Se Prediger Katter um 5 Uhr. 
Montag Abend 6 Uhr Miſſtonsſtunde: 
Herr Ke ca Dr. Krummacher. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Ster Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
wer 515 er Schiffmann um 5 Uhr. 
eichte am Sonnabend 7 Uhr hält: 
Herr Prediger Tiſcher. 
Fu der Johannis⸗Kirche: 
Deer Konſtſtortalrath Wilhelmi um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friebrichs um 10¼½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
„Herr Prediger 1 . um 2 Uhr. 
Ju ber St Pete: und Pauls⸗Airche: 
err 01 Knoblauch um 9% Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger ber um 2 Uhr. 
aß 915 der nel 
Her r Luckow um r. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Am 2 Uhr Verſammlung der Konfirmirten. 
Herr zuge er Nitſchalk um 5 Uhr. 
opannigklofter-Sanle (Reuſtadt): 
Herr Breiger Müller um 9 
In der lutheriſchen Kirche in der Reuſtadt: 
Paſtor Oergel um 9½ Uhr. 
err Paſtor Dergel um 5%, Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
err Prediger Hübner um 10 Uhr. 
Herr Prediger Hübner um 6 Uhr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hübner. 
In Torney in Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Toruch in Salem: 
Herr Konſiſtorkalrath Dr. Krummacher um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Gert Prediger Mans um 10½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr e Mans. 
In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 


In der Zeichnenklaſſe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, 
Abends 7 Uhr: Verſammlung des Traktat⸗Vereins 


Auch Nichtmitglieder werden eingeladen. Den Vortrag 5 


Hält Herr Prediger Me ans. 
en br 


i Das Simone sche Gartengrundfelid (circa 60000 
| EF), Gutenbergſtraße 5, foll baldigſt verkauft werden. 
5 Näheres daſelbſt oder bei E. Berg, Deutſcheſtr. 62. 


Bäckereigrundſtück preiswerth zu verkaufen. 


liabe. „Aber ich werde bei ihr wachen. Sie Plötich 7 Die alte Dame die Augen if] 
rs ſchlafen gehen, Elsbeth. Man wir] Sie und ſchaute ihre Umgebung verwundert an. Eine 
morgen Früh benöthigen.“ CErinnerung ihres Unfalles dämmerte leiſe in ihr 
„Glauben Sie, daß ſle ſterzen wird 2" fragte auf, als fie in die drei theilnahmsvollen Geſichter 
Elsbeth in ängſtlich bebendem Tone. ſchaute. Ein dunkles Roth flackerte auf ihren 
„Das kann man uicht wiſſen. Sie iſt all und bleichen Wangen auf und ihre Augen blitzten mit 
ſchwach. Es war ein merkwürdiger Zufall. So dem alten Feuer, als fie fragend auſſchrie: 
etwas ißt hier im Schloſſe nie zuvor geſchejen,“] „Sind fle fort 2“ 
jagte die Haushälterin. „Wie war es nur mchlich, „Fort L“ wiederholte die alte Elsbeth. „Wer e“ 
daß ſie von der Stiege fel e 25 „Gifford Melcombe und Joſefa Drum — wer 
„Ich will ſtatt Elsbeth wachen,“ ſagte Dekres. ſonſt 24 verſetzte Miß Kingſtone. „Ich ſehe, daß 
Ich bin ſtärker.“ es bereits Tag if. Sind fle fort?“ 
„Dann ſparen Sie Ihre Kräfte, um Miß Joel Mrs. Magruder antwortete verneinend. 
morgen zu zerſtreuen, Miß Dolly,“ ſagte die alte „und warum nicht ?“ ſchrie Miß Kingſtone 


Elsbeth. „Wenn fie beſſer wird, wird fie viel zornig. „Warum werden meine Befehle nicht mehr 
Zerſtreuung und Unterhaltung verlangen, und Sie beachtet 7“ 


verſtehen es beſſer, ihr das zu geben, als Nrs. Sie pe ben fi 
Magruder und ich. Miß Kingftone wird die ganze Unfall, Ni Fan 1 m ee N 
Nacht ſchlafen und das müſſen Sie auch thun. „Erinnern Sie ſich? Sie find über vie Stiege 


Dolores war gezwungen, fi dieſer Aufforderung |” geſtürzt und haben ſich den Arm gebrochen. Mr. 


zu fügen und lehrte widerſtrebend auf ihr Zinmer Meleombe und Miß D aben ihre Mbret 5 
zurück. Auf dem Wege dahin begegneten ihr Nel⸗ Gi er Soßen. A Kaya a r 1 da 


combe und Miß Drurp, dit fie mit Fragen über⸗ 
d weigerten, Miß Kingſtone's Stu Die alte Dame verſuchte den Arm zu erheben, 
gütisten and ih wei Kelch 5 ächzte aber vor Schmerz über dieſen Verſuch. 


ü aufzufaſſen. 
günſtig auf „So iſt mein Arm alſo gebrochen. Das iſt 


„Unter dieſen Umſtänden, fügte Melcombe, 
{ ine beabſichtigte Adrel üben, eine gefährliche Sache in meinem Alter. Aber 
werde ch meine beabſichtigte Abreiſe verſchiuben, ſonſt habe ich wohl keine Verletzung erlitten, 


eine arme Tante hergeſtellt od orben iſt! 
5 wee ee, e ee e ee 


Als ihr nächſter Verwandter iſt's meine Pflicht, zu 
bleiben.“ „Keine, als die Erſchütterung, Miß Joe.“ 


„Und meine auch,“ ſagte Miß Drury, ihre „Ei, die Erſchü tterung wird mir wenig ſchaden“, 
ſchmalen Lippen eniſchloſſen zuſammenpreſſend. Ich entgegnete Miß Kingſtone verächtlich. „Ich Bin 
muß bleiben, bis eine Entſcheidung in Miß Kung keine moderne, nervöſe, junge Dame. Ich werde 


ſtone's Befinden eingetreten iſt.“ 


Dolores ging auf ihr Zimmer, und bald darauf 
herrſchte im ganzen Haufe tiefe nächtliche Stile. 
Die Haushälterin und die alte Elsbeth wachten bei 
der verunglückten Herrin. Miß Kingſtone ſchlief die 
ganze Nacht hindurch ſehr ruhig und erwachte erſt 
ſpät am nächſten Morgen. 

Der Regen ſchlug heftig praſſelnd an die Fen⸗ 
ſterſcheiben. Der Wind ſauſte heulend durch und 
um die alten Schloßmauern. Dolores ſaß neben 
deu Bette, die alte Dame mit ängſtlicher Miene 
bewachend, und Elsbeth und Mrs. Magruder ſtanden 
bei ihr. 


bald wieder auf den Beinen ſein. Ich habe nicht 
ſo lange gelebt, um jetzt auf ſo ſchändliche Art 
ermordet zu werden.“ 

Sie ſchaute die Umſtehenden mit je wildem Blicke 
an, daß dieſe ganz entſetzt waren. 

„Ermordet!“ wiederholte Mrs. 
angſtvollem Tone. 

„Ja, ermordet! Glaubt Ihr, daß ich bereits ſo 
alt und unſicher auf meinen Beinen bin, um 
ohne Urſache die Stiege hinab zu ſtürzen? Ich 
bin hinunter geſtoßen worden — geſtoßen von 
zwei derben, verbrecheriſchen Händen, die mich töd⸗ 
ten wollten!“ 


Magruder in 


Verlag des ul VVTTTTTTCCTTCCCTCCTCTCCCCCCCCCCCCCCCCCC a | Bureaus (Dr. Engel) 
erlin 
Soeben iſt schienen und von uns direkt oder durch 
jede Buchhandlung zu beziehen: 


Beiträge 


die den alder Statiſtik der Gemeindeabgaben 


1 ge, Dienst, Wöndenfrake 29/80, in Preußen. 

J. Die Belaſtung der preußiſchen Städte und 
Landgemeinden mit direkten Staatsſtenern, 
Gemeindeabgaben und ſonſtigen Korpora⸗ 
tionsabgaben im Jahre 1880/81. Unter Be 
nutzung amtlicher Duellen bearbeitet von L. 
Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober Regierungs⸗ 
Rath und Miniſterial⸗Direktor im Miniſterium des 
Innern und E. von den Brinken, Geh. 
ee und vortr. Rath im Miniſterium 
es 


Termine vom 6 bis 11. Februar. 
Subhaſtationsſachen. 

7. A.⸗G. Jakobshagen. Die dem Händler Fr. Wm. 
Heyn geh., in Ravenſtein geh. Grundſtücke. 

8. A.⸗G. Anklam. Das zur Konkursmaſſe des Kauf⸗ 
manns . Krauſe geh., daſelbſt bel. Grundſtück. 

9. A.⸗G. Treptow a. R. Das der unverehel Marie 
Schwarz geh., in Gützlaffshagen bel. r. . 115 

10, A.⸗G. Stettin. 
Luckwaldt 
bel. Gru 
Das Nen Tiſchlermſtr. Carl Fe geh., hierſ., 
Pelzerſtraße 25, bel. Grundſtück. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere e vom 
24. Juni v. J. detreffend vie Konvertirung ſämmt⸗ 
licher Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald brin⸗ 
gen wir hierdu.ch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
nachſtehend bezeichneten Obligationen bisher nicht zur 


Einlöſung präſentirt 1. Eniſſton U. Statistik der Kreisabgaben im Jahre 1880/81 
Littr. A. N.: 116, 130, 131, 182, 138, 185, 156, Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 


L. EHerrfurth Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Miniſterial⸗Direktor im Miniſterium des 
Innern. 

(Auch unter dem Titel: IX. Ergänzungsheft zur 
Zeitſchrift des königlich pres. ſtatiſt. Büreaus.) 


N 240, 241, 245, 248, 249 = 14 4 600 
Littr. B. N.: 6, 32 = 2 a 300 Mark. | 
II. Emiffion. 


Littr. B. N.: 92 zu 300 Mark. Royal 40. 144 Seiten. Preis broſchirt 4 % 
Fit N. 90, 27, Emiſſion. Die Frage der anderweiten geſetzlichen. Reap 


27, 28, 64, 66, 8 68, 69, 70, 
72, 73, 74, 70 580 2 11 2 600 Mar der Gon walbeſ ten rung ſteht ſeit Jahren auf der 


Littr. B. N.: 17, 18 = 2 a 300 Mark 

IV. Emiſſion. 
Littr. B. N.: 38, 39, 40, 219 = 4 a 600 Mark. 
Liter. C. N.: 40, 4, 49, 231, 260, 289 = 6% 

300 Mark 
Littr. D. N.: 8, = 33 = 3a 150 Mark 
V. Emiſſion. 

Littr. A. N.: 133 zu 1000 Mark. 


Tagesordnung. Es fehlte aber ſeither an i e 
ſtatiſtiſchen Material über die gegenwärt 5555 Preu⸗ 
en thatſächlich beſtehenden Berhältniſſe, deren 
Kenntniß nothwendige Vorausſetzung iſt für die Geſetz⸗ 
gebung und die öffentliche Diskuſſion dieſer Materie. Das 
vorliegende Werk, aus der Feder des durch frühere 
kommunal = =finanzſtatiſttiſche Arbeiten bereits wohl⸗ 
Scheiner RN L. en 1 a 
5 eheimen Regierungs⸗Raths v. riucken, bietet 
Da ſeit dem 2. Januar d. J. die Verzinſung dieſer die ausführlichſten Nachrichten dieſer Art, indem es 
Obligationen bereits aufgehört hat, fo fordern wir gleichzeitig der Vergleichung der gegenwärtigen ſteuer⸗ 
die Inhaber derſelben zur Vermeidung weiterer Zins⸗ lichen u. ſ. w. Belaſtung der Gemeinden mit den 
verluſte hierdurch wiederholt auf, die Einlöſung bei früheren Zuſtänden eingehende Beachtung widmet 


[ ſt 
der Kreis Kommunalkaſſe hierſelbſt ſchleunigſt zu be⸗ 1 be Im en e eee 


wirken. 
Greifswald, den 31. Januar 1882 3 bei Chr. Knabe, grüne Schanze 7. 
Gasthaus - Verkauf. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Greifäman. | 
BE zen nn | Eine Gaſtwürthſchaft, in der Bahnhofſtraße belegen, 
e eee | mit Tanzſaal Kegelbahn, Haupt: Bierverlag, nebft 


HGberhemden um Ländereien ift zu verkaufen. 190 in der Expedi⸗ 


1 tion 'on dieses Blattes, Kirchplatz 3 
von ere Elſaſſer Renforce, mit mod. 8: 


— 


vorzügl. Sitz, a 2,75, 3,50, 4,00, 4,50 Mark. 


Nachthemden 


aus vorzügl. leigenartigen Stoffen und Leinen 


“ Webel, Spiegel u Polſterwaaren 
B eigener Fabrik. 
Wie ollgemein bekannt ist, bin ich ſtets bemüht, einen 


a nearbeitet, O 1,25, 1,0, 1,75, 2,00 Mark. wehrten Publikum and meiner ſvezieller 
- 72 Flanell . ‚Rundfcheft durch billige Baar - Ein: 
Oberhempen,; fkäufe große Vortheile zu bieten, um es 
10 nicht cane 5 Jedermann möglich zu machen, für wenig Gelt 
0.00, 50 M. ich reelle und wirklich e 
N CTChemiſetts, gut gearbeitete Möbel 


* auzuſchaffen, z. B.: 8 
aud. und 555. athürige Kleiderſpinde von 9 Rtl. a» 
. Pertikos von 11 Rtl. an, 
5 Gallerieſpinde von 7 Nil. au. 
Kommoden von 5 Mil. au, 
Schreibtiſche von 10 HL an, 


tragen und 
»Manſchetten, 


N mod. Facons und von beſtem Material (ant 
kleinere Kragen, das Dutzend 4,00 Mark), Taſchen⸗ 


* — * 


i 51 Trifot-Uuterjacden und Unterbeinkleiber zu B le von 17% 
J bitligſten Fabrikpreiſen in bekannt guter Aus⸗ buten Kldberſpinde e 7 Nil. e & 
5 fie empfiehlt = | Adstene - von 5 Al. an, 


die Wäſche⸗ und Korfeit Fabrik von 


&. Rosenbaun, 
12, große Domſtraße 12 

5 (neben dem 3 3 5 

ee FFF 

Krankheitshalber bin ich Willens. mein frequentes 


5 5 feſte birkene Stühle don 1 Mil, 
Wachs tuchtiſche I RU. 15 Sgr. au 
Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ge 
arbeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas nen 91, 
At. an, Madrasen aller Art zu al gergewöhnlich bil. 
igen Preiſen uur bei 
Beutlerſtr. % SBeuntlerſtr. 
10 . Hax Borchardt, Sul 
Bitte, genen auf Firma and Hausnummer zu achten 


Polzin. ©. Rojehm. 


5 Deutlerſtr Beutlerſtr 
u. K⸗fachen leinenen Einſätzen, dopp Seitenth., 6 
in höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und von 3 Max borchardt's | 16-18. ||. 


Geſellſchaft Lars-Envsen, 1 Herr, 


ungläubig. 

„Und dieſe Hände 9 1 8 entorber Gifford 
Melcombe oder Joſefa Drurp,“ ſagte Miß King- 
ſtone ruhiger. „Sie können leine Stunde länger 


in meinem Haufe bleiben. Sie bedrohen mein 
Leben.“ 
Sie bemerkte die Ungläubigkeit ihrer Zuhörer 


und erzählte vann die Geſchichte ihres vermeinten 
Unfalles in jo ruhigem, klarem Tone, daß mwenig- 
ſtens Mes. Magruder und Elsbeth von der Wahr⸗ 
heit ihrer Worte überzeugt waren. 

„Jetzt laßt den Wagen anſpanuen,“ rief fe 
dann aus. „Und bringt mir mein Frühſtück.“ 

Beide Befehle wurden vollzogen. Miß King⸗ 
ſtone aß, von Kiffen unterflügt, ihr Frühſtück und 
die geiſterhafte Bläſſe ihres Geſichtes, die ihre Um⸗ 


gebung ſo ſehr ängſtigte, wich aus hren Wangen. 


Ihre Stimme bekam den natürlichen Ton zurück; 
fie war herriſch wie immer und ſchien keineswegs 
bald ſterben zu wollen nach ihrem Ausſehen. 

Als ſie ſich etwas geſtärkt hatte, fragte ſie 
Mrs. Magruder, ob ihre Verwandten ſchon fort 
wären. 

„Sie weigern ſich, zu gehen,“ ſagte die Haus⸗ 
bälterin. „Sie ſagen, fie könnten Sie nicht ver 
laſſen, jo lange Ste jo krank find.“ 

„Schicken Sie fie zu mir,“ befahl die alte Dame 
mit blitzenden Augen. 

In Folge dieſer Aufforderung betraten Gffford 
Melcombe und Miß Drum nach wenigen Minuten 
das Krankenzimmer. Miß Kiugſtone ſaß, von 


Kiffen unterſtützt, in ihrem Bette und ihr aktes 


Geſicht hatte einen höhniſchen Ausdruck. Sie nü⸗ 
herten ſich ihr mit bedauernden Mienen, aber fie 
wies fie mit entſchiedener Geberde Lon ſich. 

„Es iſt nur ein gebrochener Arm,“ ſagte fie, 
Beide abwechſelnd mit argwöhniſchen Blicken be⸗ 
trachtend. „Ich werde nicht ſterben trotz Eurer 
Bemühungen. Eines von Euch Beiden verſuch le 
geſtern Abend mich zu ermorden. Eines von Euch 
ſtieß mich in die Tiefe hinab — halt, keine Wider⸗ 
rede! Niemand Anderer als Ihr Beide kann eln 
Intereſſe an meinem baldigen Tod haben. Wenn 
mich der Sturz getödtet hätte, was eigentlich ganz 
natürlich geweſen wäre, könnte ich natürlich meine 
Drohung, ein anderes Teſtament zu machen, ulcht 


Dominium Hohenlandin 
bei Angermünde Um 
Vom J. bis 20. Februar 1882 ſtelle zum frel⸗ 


händigen Verkauf circa 60 in hieſiger Stammheerde 
gezogene Vollblut⸗Mambouillet Böcke. 


ER. 4 — 


5 intern; 41 tonales 


Patent- Bureau | 
Alfred Lorentz. Berlin SW. 


Bes un u. Verwartiiung von Patenten“ 
in allen Ländern. Auskunft über jede 
Pitendangeledenheit, Prospecta a 


Beſtäti @ un 8 
der Vorzüglichkeit des Carl Arndte'ſchen 
Geinnvheits⸗ Oels gegen Gicht, Rheumatis mms 
und deren Folgen. f 


Herrn Carl Arndt in Bromberg. 
Zemmin b. Glowitz i. P., den 16. Jannar 1882. 
Gern theile Ihnen mit, daß Ihr Rheumatismus⸗Oel 
ſchon mehrfach gute Reſultate erzielte. 
H. von Weiher, geb. von Treskow. 
Ihr a Oel hat eier Dienfte geleiftet, 
A. Neumann, Fleiſchermeiſter in Stetten. 
Geehrter Herr! Ich hatte bereits ſchon einmal dag 
Vergnügen, einige Flaſchen bei meinem Dortſein von 
Ihnen zu entnehmen und kann nur die Vorzüglichkeit 
und Unentbehrlichkeit Ihres Oeles dankend beftätigen 
Joh. Dünse, Bankſekr. in Stettin. 


Ihr Geſundheits⸗Oel iſt in 17 5 Jamilie unent⸗ 


dehrlich. Mellin in Stettin 
Telegraphiſche Depeſche. 

Herrn Carl Arndt in Bromberg. 

Bitte wieder 10 Flaſchen Ihres Geſundheits⸗ 
Oels genen Gicht und heumatismus hierher, 
Wilhelmſtraßſe Nr. 77, umgehend 

Bezahlung dafür per Poſtnachnahme. 

Fuürſtin Bismarck. 


. BRETTEN TE TIESTEHE 


Thalta- Theater, 


Große Grtra-Gala-Borkelnng und Konzert. 
Anfang 8 Uh. 

Viertes Gaſt piel der ſkandingeiſchen Gymnaßlker⸗ 
1 Dame und 
die 6jätzrigen Zwillingsſchweſtern Emmy und 
Arms. Mufmiten der Koupletfängerin Fräulein 
Winterfeldt, ſowie ſätmtlicher Künftler und 
Spezialitäten und des beliebten Tanz⸗ und Geſaugs⸗ 


komikers Herrn Adalph Weber. Die Männer 


im Monde, 
Morgen: 
Große Ertra-Vorſtel ung und Konzert. 
cite Retz. 


„Um Himmels willen!“ Met die at N 8 


ich ſchicke um den 
und laſſe Euch Beide wegen des beabſichtigten 
Verbrechens berhaften. Ich weiß nicht, wer von 
vereitelt.“ Euch Beiden den Mordverſuch machte, und ich 
„Meine theure Tante,“ unterbrach ſie Melcombe muß Euch daher Beide anklagen. Wenn Ihr aljo 
en Ideinbazer Benübniß, ſbeſchuldigen Sie mich Skandal gan Schande vermeiden wollt, ſo geht 

nut nicht. Ich wäre unfähig, auch nur ein Haar lieber gleich. 
Kein Bitten und Betheuern konnte die alte Dame 


5 Ihres Hauptes zu krümmen. 5 
„Ste wollen alſo mich beſchuldigen!“ ſchrie Miß bewegen und ihre Gäſte waren gezwungen, ihr zu 


mehr ausſübren und heute Ki Ihr Beide im „Geht, oper 
Beſitze meiner Reichthümer. Aber wie Ihr ſehet, 


bin ich vom Tode a Eure Morppläne find 


2 Borg kniete vor ihrem Bette nie⸗ 
Drum aufgeregt, „Das iſt falſch! Ich war nicht gehorchen. Meleombe 
im der Hal. Ich habe Sie m nie 1 175 en en der, beſchwor ſeine Unſchuld und ſeine Liebe für 
N Miß Joe. Ich habe Sie immer geliebt!“ fie und ging dann mit geſenltem Haupte, anſchei⸗ 


nend von Kummer übermannt, hinaus. 

Miß Drury gerieth in furchtbare Wulh und 
machte einen ſolchen Lärm, daß die alte Elsbeth 
endlich gezwungen war, ſie bei der Hand zu neh⸗ 
men und aus dem Zimmer zu führen. 

„Wer von den Beiden könnte ein ſo eniſeßz⸗ 
liches Verbrechen verſucht haben 2“ fragte die alte 
Elsbeth, als ſie wieder zu ihrer Herrin zurückgekehrt 
war. 
verſuches ſchuldig “ 


Die Lippen der alten Dame verzogen id bikter 
bhöhniſch. „Ja, ich weiß eg, wie ſehr,“ ſagte ſſie. 
„Ich vergeſſe Ihre geſtrigen Eröffnungen nicht. 

Ich wünſche keine Szene. Ich will mich nicht 
aufregen. Ich dulde Sie nicht länger unter mei⸗ 
nem Dache. Eines von Tuch Beiden iſt mein 
Mörder im Herzen. Eines von Euch Beiden krach⸗ 
tete mir geſtern Abend nach dem Leben. Ich bin 
nlcht ſicher, jo lange Ihr hier ſei d. Der Wagen 
ſteht vor der Thüre. Geht Beide ſchlennigſt 

oder ich laſſe Ench durch meine Diener hinaus⸗ 
werfen.“ 
„In dieſem Better ſollen wie reifen de 
a Miß — 5 


ſefa Drury mich ermorden wollte. 
1 fie das Haus verlaſſen hat.“ 
Die see wurden Benni — und 2 


Sage mir es, 


ſchrie 
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Gerichtsdiener 


em Fenſter ſtand. 


128 ahnte. 
denken.“ 


„Miß Joe, wen halten Sie denn des Mord⸗ f 


„Ich glaubt,“ ſagte die alte Dame, „daß Jo⸗ 


651 


818 81 


408 58 606 25 51 


6 
56 75 81 86 empfehle meinen icter Ofentt e gewerkſchule in Stettin, 


Miß Drurp ſtieg ein Ich glaube 1195 daß er mich liebt — ich kaun 4 
des Wagens. Mel⸗ nach dem, was ich geſtern hörte — nicht glauben 
ſich gegenüber. Der — aber ich will doch nicht annehmen, daß 
die Peitſche und der wünſchen konnte, mich zu tödten!“ 

Sie ſprach während dieſes Tages viel von Meg 
combe. Er hatte feine Rolle während der lange a 
Reihe von Jahren gut geſpielt, er war ſtets f. 
aufmerkſam, ſo ehrerbietig und kindlich gegen fein 
alte Verwandte geweſen, daß ſie trotz der Beweißt 
die ſie von ſeiner Selbſtſucht und Berech nun 
hatte, nicht glauben konnte, daß er eigentlich ‚Ira 
Tod wünſche, oder gar herbeiführen wollte. 

Sie empfand eine Zärtlichkeit für ihn, 
ſich ſelbſt gar nicht fähig gehalten hatte und 
darüber, daß ſeint eigenen Worte ‚fie N 
hatten, wie unwürdig er ihrer Liebe ſei. Wen 
Melcombe hätte zurückkehren und aus 0 10 
weichen, durch körperliche Schwäche hervorgebt Fache 
Stimmung Vortheil ziehen können, ‚indem. 
neuerdings ſeiner Hingebung verſichert büte 
hätte den Preis vielleicht gewonnen, nach dem kr 
„Ich danke Ihnen, liebes Kind,“ erwiderte fie, lange ſtrebte. Kein 
„Ich bin eine alte Perſen — eine harte, alte W 
Perſon — gerade nicht geeignet, Liebe zu erwecken, 
aber ich glaube, daß ich Gifford troß alledem lieb 
gehabt habe. Er iſt der Nachkomme meiner ein⸗ 
11 Schweſter und and mir näher ale Dolle 1 55 


VI. Hastvieh-Aussi deln Berlin, | 


auf dem städtischen Centräl-Viehhof, „ 4 
om 10. und 12. Mai 1882. 


Programm und Anmeldungsformulare, auch zu der mit dieser Schau verbundenen 


Ausstellung von Maschinen und Geräthen für die Land 
wirthschaft und das Schlächtergewerbe. 


sind durch das Ausstellungsbureau im Kiub der Landwirthe, Berlia, NW., Dorotheenstrasse 9 
woseibst bis zum f. April die Anmeldungen angenommen werden, zu bebe 


Stettin- Amerikanische Dampfschifffahrt. 1 


Villigſte und beſte deutſche Dampfer⸗Linie 


direkt don Wtettin nach Newyork 


ohne unterwegs umzuſteigen. Expedition am 5. April a 
Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, Güter: und e 1 Wechſel auf alle größeren 91 he 
merifn’ 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Stettiner. Lloyd iu Steitin. 
Poſtbampfſchifffahrt wach Amerika 


ab Bremen, Hamburg und Stettin. 
Paſſagebillets zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen; ſede auf die Reiſe 
Auskunft unentgel tlich bei den obrigkeitl. konzeſſ. Schiffserpeb ienten 


Mattfeldt & Exlederlehs, Satin, ena fe 11 


SEE DE FE IT 36 VERFRTTTTERT RENTEN 


dm alten Wagen geladen, 
und feste ſich in den Fond 
eimbe folgte ihr und ſetzte 
Kutſcher gab den Pferden 
Vagen rollte davon. 


Sie ſi find fort,“ ſagte Elsbeth, welche wartend 


1 


„Wir ſind Gottlob wieder 


ellein.“ 
Die alte Miß Kingſtone ſeufzte. 


„Es muß Joſefa Drurp geweſen fein, welche 
nich über die Stiege hinab ſtieß,“ murmelte fie. 
„Ich konnte ſie niemals leiden. Aber Gifford war 
inders. Er ſchlen ſtets an mir zu hängen, ſeit er 
un Knabe war, und ich hatte ihn lieber, als ich 
Ich kann nichts jo Böſes von Gifford 


„Ich auch nicht, liebe Miß Kingſtone,“ ſagte 


Dolores warm. Das Geſicht der alten Dame 
hellte ſich auf. 


Fortſetzung folgt.) 


Provinz Pofen, 


entfernt 6 Kilometer von der 1 Eiſenbahnſtation Oſtrowo, wo Gymmnaſium, ik 1 
Are d ſoll vom 1. Juli 30 5 111 12—18 Jahre verpachtet werden. Zur Verpachtung kommende 
Areal beträgt 6610 M. inkl. 4. Wiesen — Das Schloß und der Park iſt aus der Pacht ausgeſch offer 

Es werden gährlich 200300 M ane und wird Brennerei erbaut. Zur Uebernahme 1 n 0 ein Bei 
mögen von mindeſtens 200,000 % Die Pacht kann auch in, a gleiche Theile für 2 Pächt 

werden. Nur Selbſtreflektänten (Agenten aus geſchloſſen) wollen ſich wenden an 


von Niemojewski 5 
in Diierzuiea pr. Nekla, Provinz Poſen f 


. Gand Moos-Iasta 
2. den Vestheken. Schachtel 75. DG 


Wir beapſichtigen unſer Weingeigät am 1. April auſzulöſen und und beräutzern unſere 0 

feinen Wordeauz⸗ Weinen f 5 

Beſtände zu den billigſten reifen, ; N 

e e Flaschen une Engeog-Preisbereduung veip. Nachnahme. 1 

Meldalerk, de Venege zum Koſtenpreiſe, desgleichen ſüßer Ungar, Sherth, wi 11 

Rheinwelue ꝛc. ꝛc. Ferner Rum, Heros, Cognge. 12 runde, 6 dvale Lagerfüſſer, 8 81100 Lite 
20% Rheinweinſtücke. zur Proben hier von 11—1 uhr M itings, 

Carl Schröder & Comp., 

Stettin. Breiteſtr. 50 


W Bi iber Ankauf 


dne gon wie einzelne gute Wer 

banr zu höchſten Preiſen. 
Meine Lagerkataloge liefere für 30 Pfennige, 00 
Lu M. Glogmen, Hamburg, Bur ah. ö 


innen ern ar anerkennen here re rear Bär 


le ledes Jahr, verſende ich auch von jetzt ab eder 
lm, von 
5 St. gr. auserleſenen 


Apfelsinen 


* Wohn. v. 5 u. 4 Piee 
FR 15 . a T ohfahl, Dambure, Hopfenmarkt 6. Finkenwaldt, 1855 e 9 0 | 
Besten Magd. Sauerkohl, | Sommerw. d een aus» 


5 erth. S. Löwinsohn, Noßmarktſte. 11. 


— . — mie 


Agenten⸗Geſuch! 


Agenten zum Verkauf geſetzlich erlaubter sh 
. gegen monatl. Theilzahlungen werde 
bei guter Proviſion von einem ſeit 10 Jahren beftehe 
den Bankhauſe an allen Orten angeftellt, i 

Offerten an Eduard Perl, Berlin, SW 


Friedrichſtraße 49. 


Ein anſpruchsloſes Mädchen in in 7 1 N 
ohne Gehaltsauſprüche zur ſelbſtſt. Leitung ei 
Häuslichkeit, zur Pflege einer Dame oder eines a 
Herrn oder ähnl. Stellung. Offerten nimmt ge 
gegen Kupseh, Direktor der Pommerſchen B 
Pölitzerſtr. 45 (Grenzſtr. 


Geſucht wird zum 1. April ein Zlegler⸗ Geſell 
der Ziegelei des Dominiums Reinfeld. U 
Hans, Zieglermeiſc 


ni \ 


ff. Spliß⸗ u. Kocherbſen, 
„Rügenw. Gäuſefleiſch u. Sana 
„ Salzgurken und 


Ta. tich Pflaumcumus 


empfiehlt 
Carl Stacken Nachf., 
gr. Laſtavdie 53. 53. 


Den Herren 


Danherren und Cöpſermeiſern 


luftdichter! Oſenthüten, 


ſowie ſämmtliche 


| 
Eiſenzeug Ofen» Kochmaf ſchinen 
zu billigen weg ans Schleſſemeiſter, | 
Wil Sülhelmſtraße 11. 
Wegen I Verlegung meines = 


Ein geb. j. Madchen, Mitte der 20er Jahre, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zu Oſtern Stellung 
bt ſtändigen Führung des Haushaltes, ale a 1 
hafterin oder Stütze der Hausfrau. Näh. i 
bei Frau Kaufmann Kästner, Stettin, Fiſche 
ſtraße 18, und Herrn N. Starek. Köslin. 
6000 % Hinter ; er lädt. Feuerkaſſe anf 
Haus in der Unterſtadt ſofor a) 
Be geſucht. Adreſſen unt 


% 


nach Diſſelborf ſind abzugeben: Ca. 
1200 05. lange Pfeiſen, komplet 
„ echt ungariſch Weichſelrone, 56° lang und 
Kernſpitze weit gebohrt, per Dizd. 18 %, 9. Blattes, Sch 
unecht 8½ a, Niche den Werth habende et 
nehme zurück. Probe ½ Ded. wird ab⸗ hir. zur 9 55 1 

eben, Schreiber’ 4 Pfeifenfabrif, zur 2. Stelle v. Selbſtdarl. a, 75 
e ee! lenernen: dig . ih, Adr. u. A. I. AB in d. Erp. d. 
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